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Abschnitt 1
Allgemeine Bestimmungen

81
Abfallwirtschaftliche'Zielhierarchie

(1) Die Abfallwirtschaft in der Stadt Bremerhaven (Stadt) wird von folgender Zielhierarchie

bestimmt:

1. Vermeidung von Abfallen,

2. Minimierung von Schadstoffen in"Abfallen,

3. Wiederverwendung von Abfallen;

4. stoffliche Verwertung von Abfallen,

5. mechanische, biologische, chemisch-physikalische oder thermische Behandlung von

Abfallen,

6. Ablagerung von Abfallen.

(2) Insbesondere sollen Abféalle aus Industrie und Gewerbe soweit wie moglich vermieden

oder, wenn eine stoffliche Verwertung technisch machbar und wirtschaftlich zumutbar ist,

in den Stoffkreislauf zurtickgefuhrt werden.
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§2
Aufgaben der Stadt

(1) Die Stadt entsorgt die in ihrem Gebiet anfallenden Abfélle nach Mal3gabe dieses
Ortsgesetzes und wirkt im Rahmen ihrer rechtlichen Méglichkeiten darauf hin, daf3 die
Entstehung von Abfallen soweit wie méglich vermieden wird.

(2) Die Stadt berat und informiert Industrie, Gewerbe, 6ffentliche Einrichtungen und
Haushaltungen dariiber, wie Abfélle méglichst weitgehend vermieden und verwertet
werden kdnnen.

(3) Die Stadt betreibt die Abfallentsorgung als 6ffentliche Einrichtung.

(4) Die Stadt kann sich zur Durchfuihrung dieser Aufgabe Dritter bedienen.

83
(aufgehoben)

§4
Abfallvermeidung

Wer Einrichtungen der Abfallentsorgung benutzt, soll sein Abfallaufkommen so gering
halten, wie es den Umstanden nach mdglich und zumutbar ist.

85
Getrennte Abfallerfassung

(1) Um eine den Anforderungen des § 1 dieses Gesetzes geniigende Abfallwirtschaft zu
ermoglichen, fuhrt die Stadt eine getrennte Erfassung folgender Abfélle durch:

1. Bioabfalle,

2. Wertstoffe,

3. Sperrabfall,

4. schadstoffhaltige Abfalle aus Haushaltungen,

5. sonstiger Hausabfall und hausabfallahnliche Abfalle (Restabfélle),

6. Bauabfalle,

7. pflanzliche Abfélle, soweit diese nicht Uber das Sammelsystem der Biotonne erfasst
werden kdnnen oder eine anderweitige Regelung besteht, und
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8.

nicht verbrennbare deponierfahige Abfélle aus privaten Haushaltungen.

(2) Jeder Abfallbesitzer hat die in Absatz 1 genannten Abfalle getrennt bereitzuhalten und
der Stadt nach MalRgabe des § 6 Abs. 4 und der 88 8 bis 13 zu Uberlassen, soweit
Systeme fiur eine Getrenntsammlung angeboten werden oder Annahmestellen oder
Abfallentsorgungsanlagen die Abfalle annehmen.

8§6
Ausgeschlossene Abfille

(1) Von der Entsorgung durch die Stadt ausgeschlossen sind:

1.

die in der Anlage 1 aufgefuihrten Abfélle, soweit sie nicht in‘einer.der in Anlage 2
aufgefuihrten Abfallentsorgungsanlagen nach den fur diese geltenden o6ffentlich-
rechtlichen Regelungen entsorgt werden kdnnen;

gebrauchte Transportverpackungen im Sinne von.8 3 Abs. 1 Nr. 1 der
Verpackungsverordnung und gebrauchte Umverpackungen im Sinne von § 3 Abs. 1
Nr. 3 der Verpackungsverordnung, soweit sie in.anderen Bereichen als beim
Endverbraucher der verpackten Waren anfallen, so daR gemaf 88 4 und 5 Abs. 1 der
Verpackungsverordnung eine Pflicht zur stofflichen Verwertung durch Hersteller oder
Vertreiber besteht und

StralRenaufbruch (Abfallschlissel 314 10), soweit eine Verwertung maglich ist.

(2) Lediglich vom Einsammeln und Beférdern durch die Stadt ausgeschlossen sind:

1.

die in der Anlage 1 aufgefuhrten Abfélle, soweit sie nicht nach Absatz 1 Nr. 1 ganzlich
von der Entsorgung ausgeschlossen sind,

Bauabfalle,

Stral3enaufbruch, soweit keine Verwertung moglich ist,

Oltanks,

Sperrabfall, der nicht den Erfordernissen des § 10 genugt,

pflanzliche Abfélle, soweit diese nicht Uber das Sammelsystem der Biotonne erfasst
werden kdnnen oder eine anderweitige Regelung besteht,
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7. sperrige Einrichtungsgegenstande, soweit sie nicht aus Haushaltungen stammen,

8. Erdaushub,

9. Restabfalle aus privaten Haushaltungen bis zu 1 m3, soweit diese nicht einem
zugelassenen Abfallbehélter zugefuhrt werden, und

10. nicht verbrennbare deponierféahige Abfalle aus privaten Haushaltungen.

(3) Abweichend von Absatz 1 kann die Stadt durch Allgemeinverfigung oder durch
Anordnung im Einzelfall Abfalle, soweit nicht aus Haushaltungen stammend, von der
Entsorgung insgesamt oder vom Einsammeln und Beférdern ausschlieen oder einen
solchen Ausschlul3 wieder aufheben.

(4) Von der Entsorgung ganz oder teilweise ausgeschlossene Abfalle durfen nicht mit
anderen Abfallen vermischt werden.

87
Anschlu und Benutzung

(1) Jeder Eigentumer eines im Gebiet der Stadt liegenden Grundstticks, auf dem Abfalle
anfallen, die der Entsorgungspflicht der Stadt unterliegen, ist verpflichtet, dieses an die
Abfallentsorgung der Stadt anzuschlie3en (AnschluRpflicht). Im Rahmen des
Anschluf3zwanges ist jeder Eigentimer berechtigt, den Anschlul’ seines Grundstlicks an
die Abfallentsorgung der Stadtzu verlangen (Anschluf3recht). Den
Grundstickseigentimern stehen andere zur Nutzung des Grundstiicks dinglich
berechtigte gleich.

(2) Die Anschluf3pflichtigen und alle anderen Abfallbesitzer sind verpflichtet, die
Abfallentsorgung der Stadt zu benutzen, soweit die Entsorgung nicht nach § 6
ausgeschlossen ist (Benutzungszwang). Im Rahmen des Benutzungszwanges sind die
Anschlu3pflichtigen und die Abfallbesitzer zur Benutzung der Abfallentsorgung berechtigt
(Benutzungsrecht). Abfalle, die nach § 6 Abs. 2 vom Einsammeln und Beférdern
ausgeschlossen sind, sind den in der Anlage 2 aufgelisteten Annahmestellen oder
Abfallentsorgungsanlagen zuzufiihren. Die Stadt kann Ausnahmen zulassen.

(3) Der AnschluB3pflichtige hat auf seinem Grundstiick alle MaRBhahmen zu treffen oder zu
dulden, die erforderlich sind, um eine ordnungsgemafe Abfallentsorgung sicherzustellen.
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Abschnitt 2
Einsammlung von Abfille

§8
Bioabfalle

(1) Bioabfélle im Sinne von § 5 Abs. 1 Nr. 1 sind biologisch verwertbare Kiichenabfalle und
Gartenabfélle wie Laub, Gras, Baum- und Strauchschnitt.

(2) Bioabfalle aus Haushaltungen und Kleingarten sollen auf dem Grundstick, auf dem sie
anfallen, kompostiert werden, soweit dies moglich und zumutbar ist (Eigenkompostierung).
Die Nutzer von mehreren benachbarten Grundsticken kénnen die Eigenkompostierung
gemeinsam betreiben.

(3) Die Getrenntsammlung von Bioabfallen aus Haushaltungen soll stadtteilweise
eingefiihrt werden. Soweit dies erfolgt ist, sollen die Anschluf3pflichtigen nach Bedarf einen
Sammelbehalter fur Bioabfalle (Biotonne) anfordern und benutzen, soweit sie keine
Maglichkeit zur Eigenkompostierung haben. Es besteht keine ' Rechtsverpflichtung fur die
Anforderung einer Biotonne.

(4) Gartenabfalle sind in die fir diese Abfallart zugelassene Annahmestelle oder
Abfallentsorgungslage gemal Anlage 2 zu 8 7 Abs. 2 zu bringen, soweit sie nicht tber die
Biotonne entsorgt der eigenkompostiert werden. Die Stadt kann Ausnahmen zulassen.

(5) Weihnachtsbaume, frei von Weihnachtsbaumschmuck, werden von der Stadt zum
Jahresbeginn abgeholt. Die Stadt legt die Abholzeiten fest.

§9
Wertstoffe

(1) Wertstoffe im Sinne von.8 5 Abs: 1 Nr. 2 sind folgende Abfélle:

1. Altpapier (Zeitungen, Werbematerialien, Buicher, Kalender, Kartonagen,
Computerpapier, soweit sie ausschlie3lich aus Papier oder Pappe bestehen und nicht
verunreinigt sind),

2. Altglas (Hohlglas wie Flaschen und Konservenglaser, nicht aber Flachglas) und

3. Metalle, soweit es sich nicht um Sperrabfall im Sinne von 8 5 Abs. 1 Nr. 3 handelt.

(2) Die Abfallbesitzer sind verpflichtet, die von der Stadt angebotenen Sammelsysteme flr

die in Absatz 1 genannten Wertstoffe aus Haushaltungen zu benutzen oder diese
Wertstoffe zu den Annahmestellen oder Abfallentsorgungsanlagen gemaf Anlage 2 zu 8 7
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Abs. 2 zu bringen, sofern die Wertstoffe nicht einem Abholsystem nach § 6 Abs. 3 der
Verpackungsverordnung zugefihrt werden. Die Stadt kann Ausnahmen zulassen.

(3) Die Stadt kann festlegen, dal3 andere als die in Absatz 1 genannten Abfalle der Stadt
ebenfalls gemal Absatz 2 zu lberlassen sind oder dal3 bei einzelnen der in Absatz 1
genannten Abfélle eine Getrennthaltung und Erfassung nach Absatz 2 nicht mehr geboten
ist. Sie kann ebenfalls festlegen, welchem Sammelsystem Abfélle zuzuordnen und welche
Benutzungsbedingungen einzuhalten sind.

§10
Sperrabfall

(1) Sperrabfall im Sinne von 8 5 Abs. 1 Nr. 3 ist Abfall aus Haushaltungen, der aufgrund
seiner Abmessungen nicht in die amtlichen Abfallsacke eingefulltwerden kann,
insbesondere Mébel, Matratzen, Teppiche; dazu gehdren auch. sperrige Elektrogerate und
Haushaltskaltegerate.

(2) Das Abholen von Sperrabfall hat der Abfallbesitzer durch Abrufkarten schriftlich bei der
Stadt zu beantragen. Der Abholtermin wird von der Stadt festgesetzt und dem Antragsteller
mindestens zwei Tage vorher bekanntgegeben.

(3) Der Sperrabfall ist vom Besitzer am Abholtage rechtzeitig, unverpackt und unfallsicher
an der dem angeschlossenen Grundstick nachstgelegenen Haltemdglichkeit des
Sammelfahrzeuges bereitzustellen. Die:Stadt kann festlegen, an welcher Stelle der
Sperrabfall bereitgestellt werden mul3. Sperrige Elektrogerate, Haushaltskaltegerate und
andere Gegenstande aus Metall sind zur getrennten Einsammlung gesondert
bereitzustellen. Im tbrigen gilt 818 fur das Bereitstellen sinngemal3. Die Verladung des
Sperrabfalles muf3 durch zwei,Personen von Hand gefahr- und schadlos méglich sein.

(4) Durch die Sperrabfallsammlung nicht erfal3t werden

1. schadstoffhaltige Abféalle'mit Ausnahme von sperrigen Elektrogegenstanden und
Haushaltskaltegeraten,

2. Abfélle, die bei Bau-, Umbau- oder Reparaturarbeiten angefallen sind, wie Steine,
Dachziegel und -pappen, Bauholzer oder Bruchstiicke dieser Gegenstande, ferner
Waschkessel, Baumstamme, -stubben und alle Arten von Gartenabfallen, Ttren und
Fenster, Oltanks sowie

3. gewerbliche und betriebliche Abfélle aus Fabriken, Werkstatten, Behérden und
dergleichen,
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4. Kifz-Teile, Reifen und Teile von Wohnwagen,

5. Sperrabfalle, die ein Gesamtvolumen von 5 m?3 Giberschreiten.

(5) Die mit der Verladung des Sperrabfalls Beauftragten sind berechtigt, Stoffe und
bewegliche Sachen, die kein Sperrabfall sind oder von der Sperrabfallsammlung nicht
erfasst werden, am Bereitstellungsplatz stehen zu lassen. In diesem Fall ist der
Abfallbesitzer zu einer unverzuglichen und schadlosen Entsorgung verpflichtet. Die Stadt
kann durch Allgemeinverfiigung oder durch Anordnung im Einzelfall festlegen, dal3
bestimmte Teile oder Stoffe nicht im Sperrabfall enthalten sein dirfen.

(6) Die Annahme von Sperrabfall bei der Abfallentsorgungsanlage Mullheizkraftwerk wird
gewahrleistet.

§11
Schadstoffhaltige Abfélle

(1) Schadstoffhaltige Abféalle im Sinne von 8 5 Abs. 1 Nr."4 sind Abfalle aus Haushaltungen,
die umweltgefahrdende oder gesundheitsschadliche Stoffe enthalten und deshalb getrennt
von anderen Abféllen entsorgt werden missen.

(2) Die Besitzer schadstoffhaltiger Abfélle aus Haushaltungen haben diese, soweit sie
nicht als Sperrabfall entsorgt werden, zu der mobilen Annahmestellen zu bringen.

8§12
Restabfille

(1) Restabfalle im Sinne von § 5 Abs. 2 Nr. 5 sind alle sonstigen Abfalle aus
Haushaltungen und hausabfallahnliche Abfélle, die nicht nach § 6 von der Entsorgung
ganz oder teilweise ausgesehlossen sind und auf die die §8 8 bis 11 keine Anwendung
finden. In Haushaltungenranfallende Verkaufsverpackungen und andere Verpackungen,
die nach den 88 4 und 5/Abs. 1 der Verpackungsverordnung als Verkaufsverpackungen
anzusehen sind, sollen nicht in die Abfallbehalter eingebracht werden, wenn fir sie ein
Abholsystem nach § 6 Abs. 3 der Verpackungsverordnung besteht.

(2) Der AnschluB3pflichtige hat von der Stadt in dem Mal3e Abfallbehéalter anzufordern, zu
tubernehmen und fur die Benutzung bereitzuhalten, dal3 sichergestellt ist, dafl? die
gesamten, innerhalb des Abfuhrzeitraumes nach § 20 auf seinem Grundstiick regelmafig
anfallenden und der Entsorgungspflicht durch die Stadt unterliegenden Restabfélle
ordnungsgemal aufgenommen werden kénnen.
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(3) Bei bewohnten Grundstticken betréagt die Abfallbehalterausstattung fir Restabfalle
insgesamt mindestens 20 I. pro Person und Woche (Vorhaltevolumen). Der
Haushaltsbegriff im Sinne dieses Gesetzes bestimmt sich nach den Bestimmungen des
Wohngeldgesetzes.

Stimmt das errechnete Volumen nicht mit dem Volumen von einem oder mehreren von der
Stadt zur Verfigung gestellten Abfallbehaltern tberein, so ist es aufzurunden. Der
AnschluR3pflichtige hat in diesem Fall mindestens den nachstgroReren Abfallbehalter
anzufordern, zu ibernehmen und fur die Benutzung durch die Abfallbesitzer
bereitzuhalten, wobei Behalterkombinationen zulassig sind.

(4) Reicht die nach Absatz 3 ibernommene und vorgehaltene Abfallbehélterausstattung im
Einzelfall nicht aus, so hat der Abfallbesitzer die UberschieRenden Abfallmengen in den
von der Stadt ausgegebenen oder im Handel erhaltlichen amtlichen:Abfallsacken zur
Abholung bereitzustellen.

(5) Reicht die nach Absatz 3 ibernommene und vorgehaltene Abfallbehélterausstattung
regelmafiig nicht zur Aufnahme der auf dem Grundstick anfallenden Abfélle aus, so kann
die Stadt dem AnschluBpflichtigen die Ubernahme einesmach ihrer Schiatzung
erforderlichen Behaltervolumens vorschreiben.

(6) Fur benachbarte Grundsticke konnen auf Antrag der Anschluf3pflichtigen Abfallbehélter
zur gemeinsamen Benutzung durch die auf'den Grundstiicken wohnenden Personen
angefordert und bereitgehalten werden. Entsprechendes gilt fir Eigentumswohnungen
gemal Wohnungseigentumsgesetz.

(7) Nach Einfuihrung der Biotonne.ist das Vorhaltevolumen zu reduzieren.

§13
Bauabfille

(1) Bauabfalle sind:
1. Erdaushub (Abfallschlissel Nr. 314 11)

Naturlich anstehende Locker- und Festgesteine sowie die kiinstlichen Aufschittungen
aus diesen Materialien, die bei Baumal3Bhahmen ausgehoben oder abgetragen
werden,

2. Bauschutt (Abfallschlissel Nr. 314 09)

Feste Stoffe, die bei Bauwerksabbrichen anfallen und tberwiegend mineralische,
aber auch nichtmineralische Bestandteile enthalten und

Seite 9 von 25



3. Baustellenabfélle (Abfallschliissel Nr. 912 06)

Reste von Baumaterialien, Bauchemikalien, Bauhilfsstoffen und Bauzubehor.

(2) Erdaushub ist so abzubauen, zwischenzulagern und abzufahren, dal3 die Vermischung
mit anderen Bauabféllen und anderen Verunreinigungen unterbleibt. Soweit moglich, soll
Erdaushub auf der Baustelle oder anderweitig wiederverwendet werden. Als Abfall
anfallender Erdaushub ist der Bodenbdrse zur Vermittlung anzubieten und zu den von ihr
genannten Stellen zu transportieren.

(3) Baustellenabfélle und Bauschutt sind auf der Baustelle in folgenden Fraktionen
getrennt zu halten und den Abfallentsorgungsanlagen zuzufihren:

1. mineralische Stoffe, insbesondere Steine und Beton,

2. grolere Metallteile, soweit sie problemlos von anderen/Stoffen getrennt werden
kdnnen,

3. sonstige Wertstoffe,

4. schadstoffhaltige Abfalle

und

5. Restabfille.

Soweit die Trennung der Abfalle auf der Baustelle im Einzelfall nicht zumutbar ist, kann auf
Antrag eine Ausnahme zugelassen werden. Schadstoffhaltige Abfalle sind auf jeden Fall
getrennt zu halten. Die Stadt kann durch Allgemeinverfiigung oder Anordnung im Einzelfall
die Verpflichtung zur Trennung. in weitere Fraktionen festlegen.

§14
Vorbehandlung von Abféllen aus Gewerbebetrieben

(1) Die Stadt kann vorschreiben, dal’ bestimmte Arten von Abfallen aus Gewerbebetrieben
vorbehandelt werden mussen, wenn dies erforderlich ist, um

1. die Verwertung, Behandlung oder Ablagerung der Abfélle zu erleichtern sowie
Umweltgefdhrdungen oder Gesundheitsschaden auszuschliel3en,

2. vorhandene Entsorgungseinrichtungen besser oder wirtschaftlicher zu nutzen und zu
gewabhrleisten, dal3 sie nicht beschéadigt werden.
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(2) Die Anforderungen an die Vorbehandlung von Abfallen nach Absatz 1 werden von der
Stadt durch Allgemeinverfigung oder durch Anordnung im Einzelfall festgelegt. Sofern
diese Anforderungen nicht erfillt sind, kann die Stadt die Annahme der Abfélle ablehnen.

§15
Abfille aus Einrichtungen des Gesundheitsdienstes

(1) Bei der Entsorgung von Abfallen aus Einrichtungen des Gesundheitsdienstes und
diesen entsprechenden Abféllen aus Forschungseinrichtungen ist das Merkblatt der
Landerarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) in der jeweils neuesten Fassung Uber die
Vermeidung und die Entsorgung von Abféllen aus 6ffentlichen und privaten Einrichtungen
des Gesundheitsdienstes zu beachten.

(2) Soweit diese Abfalle der Stadt zur Entsorgung Uberlassen:werden, gilt vor Einflllen in
die Sammelbehalter:

1. Abfélle der Gruppe B des LAGA-Merkblattes (mit Blut, Sekreten und Exkreten
behaftete Abfalle wie Wundverbande, Gipsverbande; Einwegwasche, Stuhlwindeln
und Einwegartikel) sind in Plastiksacken mitimindestens 0,05 mm Wandstarke zu
verpacken. Scharfkantige Materialien, wie Spritzen, Kantulen, Skalpelle, Objekttrager,
Reagenzglaser, sind in fest schlieRenden Kunststoffschachteln und anschlieRend in
Plastiksdcke mit mindestens 0,05 mm/Wandstarke zu verpacken. Fallen in den
Behaltnissen grol3ere Flussigkeitsmengen (Sekrete, Exkrete) an, sind diese vor der
Bereitstellung zu entleeren.

2. Abfalle der Gruppe C des LAGA-Merkblattes konnen, sofern die Entsorgung nicht in
anderen Rechtsvorschriften geregelt ist, nach vorschriftsmaRiger Desinfektion wie
Abfélle der Gruppe B behandelt werden.

Abfalle der Gruppen B und C des LAGA-Merkblattes kdnnen zusammen mit
hausabfalldhnlichen Abfallen entsorgt werden.

(3) Der Abfallbesitzer hat sicherzustellen, daf3 niemand durch die eingesammelten oder
zum Transport bereitgestellten Abfélle gefahrdet wird. Die Stadt kann durch
Allgemeinverfligung oder durch Anordnung im Einzelfall vorschreiben, daf3 die Einsammel-
oder TransportgefalRe verschlie3bar in einem abschliel3baren Raum untergebracht oder
mit bestimmten Farben oder anderen Markierungen gekennzeichnet sein missen.
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Abschnitt 3
Nutzung der Abfallbehalter

§16
Zugelassene Abfallbehélterarten

Die einzusammelnden und zu beférdernden Abfélle durfen, soweit nicht nach den 88 8 bis
11 andere Regelungen gelten, nur in den Abfallbehaltern und Abfallsacken bereitgestellt
werden, die den Anschlu3pflichtigen von der Stadt zur Verfliigung gestellt worden sind.
Abfallbehalterarten und zulassiges Hochstgewicht der befillten Behélter sind in Anlage 3
festgelegt. Die Stadt kann durch Allgemeinverfiigung zugelassene Behalterarten aus dem
Verkehr ziehen.

§17
Behandlung der Abfallbehalter

(1) Der Anschlusspflichtige erhalt eine Gebihrenmarke, die er innerhalb von 14 Tagen
nach Zusendung auf dem Deckel des ihm zur Verfigung gestellten Abfallbehélters
anzubringen hat. Behalter, auf denen sich keine guiltige Gebuhrenmarke befindet, werden
von der Leerung ausgeschlossen.

(2) Der AnschluBpflichtige hat daflir zu sorgen, daf3 die Behalter in einem
gebrauchsfahigen, sauberen und unfallsicheren Zustand erhalten und sorgfaltig verwahrt
werden. Die Beschadigung oder der Verlust von Behéaltern ist der Stadt unverziglich
anzuzeigen.

(3) Fur abhanden gekommene/oder infolge grob fahrlassiger oder vorsatzlicher
Behandlung durch den AnschluBpflichtigen oder den Abfallbesitzer unbrauchbar
gewordene Behalter ist der Stadt vom Anschluf3pflichtigen anteilsmafig Ersatz zu leisten.
Die Behalter verbleiben im_Eigentum der Stadt.

(4) Abfalle sind so in die'jeweiligen Behalter einzufillen, da’ deren Beschadigung
ausgeschlossen und eine einwandfreie Entleerung mit den tblichen Verfahren miihelos
moglich ist. Insbesondereist das Einschlammen oder Einpressen von Abfallen mit
mechanischen Hilfsmitteln in die Behalter unzuléssig. Es ist untersagt, heil3e Asche und
andere gliihende oder brennende Gegenstande in die Behélter einzuftillen. Die Deckel der
Behalter missen jederzeit schliel3bar sein.

(5) Es ist unzul&ssig, Abfélle in Abfallbehélter eines anderen Anschlusspflichtigen ohne
dessen Einverstandnis einzubringen.
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§18
Bereitstellung der Abfallbehalter

(1) Abfallbehalter mit einem Fassungsvermdgen von mehr als 240 1 werden von der Stadt
von ihren Standplatzen nur abgeholt oder am Standplatz entleert, wenn die
Behalterstandplatze und Beférderungs- oder Fahrwege auf den hierbei zu benutzenden
privaten Grundstticken den Anforderungen des § 19 entsprechen.

(2) Der Anschlusspflichtige muss die Abfallbehélter mit einem Fassungsvermoégen bis
einschlief3lich 240 | zur Einsammlung und Beférderung neben dem Fahrbahnrand vor dem
angeschlossenen Grundstiick geschlossen bereitstellen. Die Bereitstellung des
Abfallbehalters hat angepasst an die Entsorgungssysteme zu effolgen. Die Stadt kann den
genauen Standort bestimmen, an dem Abfallbehélter bereitzustellen sind. Nicht
ordnungsgemal aufgestellte Abfallbehalter werden nicht entleert. Radwege dirfen nicht
verstellt werden, der 6ffentliche Stral3enverkehr darf nicht/mehrals unvermeidlich
behindert werden. Abfallbehélter durfen innerhalb von 15 m wvor und hinter
Haltestellenbereichen von offentlichen Verkehrsmitteln, 15 m vor Verkehrsampeln und
FuRgangeriberwegen sowie im Einmindungsbereich von Verkehrsanlagen nicht
bereitgestellt werden.

(3) Die Behalter durfen erst am Tage der Entleerung bis 7.00 Uhr und nur jeweils einmal
bereitgestellt werden. Sie sind nach der Entleerung unverziglich wieder von der
offentlichen Verkehrsflache zu entfernen.

(4) In offentlichen Verkehrsanlagen mit einer Fahrbahnbreite bis zu 6 m, fur die ein
eingeschréanktes Halteverbot besteht,sind die Abfallbehélter neben dem Rand der
Fahrbahnseite bereitzustellen, fur.die das eingeschrankte Halteverbot besteht.

(5) Ist die Befahrbarkeit einer Verkehrsanlage mit Sammelfahrzeugen aus tatsachlichen
Griunden standig oder vorubergehend nicht oder nur unter Gefahrdung der mit der
Sammlung und dem Transport beauftragten Bediensteten moglich, sind die jeweiligen
Behalter an einer mit Sammelfahrzeugen gefahrlos befahrbaren 6ffentlichen
Verkehrsanlage zur Abfuhr bereitzustellen. Gleiches gilt, wenn die Entleerung bzw.
Abholung der Abfallbehalter aufgrund einer zu geringen Fahrbahnbreite der 6ffentlichen
Verkehrsanlage zu stockendem Verkehr fihren kann. Diese Verkehrsanlagen werden von
der Stadt durch Allgemeinverfigung oder durch Anordnung im Einzelfall bestimmit.

§19
Behalterstandplatze, Zuwegungen und Reinigung

(1) Standplatze und Zuwegungen fur Abfallbehalter im Sinne von § 18 Abs. 1 missen so
beschaffen sein, dal3 das Aufstellen, Beflllen und Abholen oder Entleeren der Behalter
leicht sowie gefahr- und schadlos méglich ist. Die Standplatze und Zuwegungen sind
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schnee- und eisfrei zu halten und missen ausreichend befestigt, beleuchtet und
entwassert sein.

(2) Abfallbehalter von 770 1 und 1100 1 Fassungsvermogen werden von ihren
Standplatzen abgeholt, wenn die Wegstrecke zwischen Standplatz und der nachsten
Haltemdoglichkeit des Beforderungsfahrzeuges nicht mehr als 15 m betragt. Private
Zuwegungen zu den Standplatzen missen eine Breite von mindestens 1,20 m aufweisen.
Das dazugehdrige Lichtraumprofil muf3 mindestens 0,60 m gréf3er sein als der auf dem
Weg zu transportierende Abfallbehélter. Fir Durchgangstiren kdnnen Ausnahmen hiervon
zugelassen werden. Steigungen dirfen 5 v. H. nicht Gberschreiten und keine Stufen, Rillen
oder andere Bodenhindernisse aufweisen.

§20
Haufigkeit und Zeit der Abfuhr

(1) Die Entleerung der Abfallbehalter erfolgt einmal in der'Wache. Die Stadt kann im
Einzelfall oder in bestimmten Abfuhrbereichen oder flir. bestimmte Behalter Abweichungen
hiervon festlegen. Dies ist den Anschlu3pflichtigen rechtzeitig mitzuteilen.

(2) Auf Antrag des Anschlu3pflichtigen findet €ine 14tagige Entsorgung statt.

§21
Unterbrechung der Entsorgung

Wird die Entsorgung von Abféllen durch die Stadt oder die von ihr beauftragten Dritten
durch betriebliche Belange, Streik oder hohere Gewalt voribergehend eingeschrankt,
unterbrochen oder verspatet durchgefihrt, so hat der an der Entsorgung angeschlossene
Grundstuckseigentimer und der Abfallbesitzer keinen Anspruch auf Schadensersatz oder
Gebuhrenermaligung.

§22
Abfallbehélter auf Straen und in 6ffentlichen Anlagen

Die auf offentlichen Strafden, Wegen und Platzen, in 6ffentlichen Anlagen und der freien
Landschaft von der Stadt oder den Tragern des offentlichen Personennahverkehrs
aufgestellten Abfallbehalter sind nur fiir Abfélle bestimmt, die bei einzelnen Personen beim
Verzehr von Lebens- oder Genussmitteln im Freien oder bei der Teilnahme am
Stral3enverkehr anfallen. Es ist unzuldssig, in diese Abfallbehalter andere Abfalle
einzufillen oder Abfalle neben diesen Abfallbehéltern abzustellen. Es ist unzulassig, diese
Abfallbehalter aus der Halterung zu l6sen oder auszuschutten.
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Abschnitt 4
Abfallentsorgungsanlagen und Annahmestellen

§23
Benutzung der Abfallentsorgungsanlagen und Annahmestellen

(1) Die Stadt kann abweichend von den Bestimmungen der Anlage 2 zu 8 7 Abs. 2 durch
Allgemeinverfiigung weitere Annahmestellen oder Abfallentsorgungsanlagen festlegen,
zugelassene Abfallentsorgungsanlagen oder Annahmestellen ganz oder fir bestimmte
Abfallarten aufheben oder den bestehenden Abfallentsorgungsanlagen oder
Annahmestellen andere Abfallarten zuordnen.

(2) Die Benutzung der Abfallentsorgungsanlagen richtet sich nach den Planfeststellungen,
Plangenehmigungen und den Benutzungsbedingungen der jeweiligen Anlage.

8§24
Auskunftspflicht

(1) Der Stadt ist auf Verlangen Auskunft zu erteilen, soweit dies fiir die Uberpriifung der
Einhaltung der Bestimmungen der Abfallgesetze erforderlich ist.

§25
Anfallzeitpunkt und Eigentumsiibergang

(1) Als zum Einsammeln oder Beférdern angefallen gelten Abfalle, die in den
Abfallbehaltern nach 88 16 und 22 oder in ein Sammelsystem nach § 9 Abs. 2 Satz 1
eingefullt zur Abfuhr bereitstehen.oder nach § 10 zur Abfuhr bereitgestellt sind.

(2) Als angefallen zum Behandeln, Lagern und Ablagern in den Abfallentsorgungsanlagen
oder Annahmestellen gelten Abfalle, sobald sie in zulassiger Weise auf das Gelande der
entsprechenden Abfallentsorgungsanlage oder Annahmestelle verbracht worden sind.

(3) Die Abfélle gehen in'das Eigentum der Stadt Uber, sobald sie sich im oder auf dem
Beforderungsfahrzeug befinden oder bei einer stadtischen Abfallentsorgungsanlage
angenommen worden sind.

(4) Die Stadt ist nicht verpflichtet, im Abfall nach verlorenen Gegenstanden zu suchen oder
suchen zu lassen. Im Abfall gefundene Wertgegenstande werden als Fundsachen
behandelt.

(5) Unbefugten ist nicht gestattet, zur Einsammlung bereitgestellte Abfélle eines anderen
zu durchsuchen, mitzunehmen oder zur Einsammlung bereitgestellte Abfallbehalter
auszuschutten.
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§ 26
Benutzungsgebiihren, Entgelte

(1) Far die Inanspruchnahme der 6ffentlichen Abfallentsorgung in der Stadt Bremerhaven
erhebt die Stadt Gebihren nach der Gebuhrenordnung fur die Benutzung der éffentlichen
Abfallentsorgung.

(2) Soweit fur die Inanspruchnahme der 6ffentlichen Abfallentsorgung keine
Benutzungsgebuhren erhoben werden, kdnnen Entgelte erhoben werden.

§27
Datenerhebung und -verarbeitung

(1) Die Stadt fuhrt Register

1. Uber die Uberlassungspflichtigen Abfallbesitzer im Sinne von 8§13 des
Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes,

2. Uber die Grundstiicke, auf denen Abfalle anfallen, der Grundsticksbesitzer aber nicht
Abfallbesitzer ist.

(2) Die Register dienen der Uberwachung der sich aus den Bestimmungen des
Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes und dieses Gesetzes ergebenden Uberlassungs-
und Entsorgungsbedingungen sowie der.Berechnung der Benutzungsgebuhren.

(3) Fur diesen Zweck werden erfal3t und gespeichert:

1. Familienname, Vorname, Firmen- und Wohnanschrift der Uberlassungspflichtigen
Abfallbesitzer im Sinne von § 13 des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes,

2. Postanschrift oder Liegenschaftsbezeichnung des Grundstiicks, auf dem Abfélle
anfallen,

3. Nutzungsart des Grundstlcks, auf dem Abfélle anfallen,

4. Anzahl, Art und Grél3e der auf dem Grundstiick vorgehaltenen oder vorzuhaltenden
Behalter und die Abfuhr- bzw. Entleerungshéaufigkeit sowie Datum und Uhrzeit,

5. Art der Entsorgung (Abfuhr durch die Stadt oder Dritte),

6. Anzahl der auf den unter Absatz 1 Nr. 2 benannten Grundstiicken wohnhaften
Personen.
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(4) Die nach Absatz 3 gespeicherten Daten sind unverzuglich nach dem Wegfall der
Verpflichtungen nach § 13 des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes oder nach 8 7 Abs.
1 und 2 zu l6schen. Dies gilt nicht, wenn ein formliches einschlagiges Verwaltungs- oder
Gerichtsverfahren zu diesem Zeitpunkt noch anhangig ist.

(5) Die nach Absatz 3 gespeicherten Daten dirfen bei begriindetem Verdacht eines
VerstolRes gegen abfallrechtliche Vorschriften an die fir die Verfolgung von
Ordnungswidrigkeiten oder Straftaten zustadndigen Behorden Ubermittelt werden.

Abschnitt 5
Nebenbestimmungen

§ 28
Erprobung neuer Techniken und Organisationsformen

Die Stadt kann neue Entsorgungstechniken und -organisationsformen fir bestimmte
Entsorgungsbezirke oder Teile davon erproben.

§29
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig

1. entgegen 8 6 Abs. 4 der Verpflichtung, die von der Entsorgung durch die Stadt ganz
oder teilweise ausgeschlossenen Abfalle nicht mit anderen der Stadt zu
Uberlassenden Abféllen zu vermischen,.nicht nachkommt;

2. entgegen 8 9 Abs. 2 Wertstoffe'nicht zu den vorhandenen Annahmestellen bringt oder
die von der Stadt angebotenen. Sammelsysteme benutzt;

3. entgegen 8§ 10 Abs. 1'und 4 Abfélle, die kein Sperrabfall sind, zum Einsammeln und
Befordern durch die Sperrabfallabfuhr der Stadt bereitstellt;

4. entgegen 8 10 Abs. 5der Verpflichtung, die bei der Sperrabfallsammlung
zurtckgelassenen Abfalle unverziiglich ordnungsgemal zu beseitigen, nicht

nachkommt;

5. entgegen 8 11 Abs. 2 der Stadt die schadstoffhaltigen Abfalle aus Haushaltungen
nicht an den bekanntgegebenen mobilen Annahmestellen tberlaft;

6. entgegen 8§ 12 Abs. 2 und 3 als Anschluf3pflichtiger eine zu geringe
Behalterausstattung anfordert, ibernimmt und fir die Benutzung bereithalt;
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7. entgegen § 13 Erdaushub, Baustellenabfalle und Bauschutt nicht voneinander
getrennt halt oder nicht einer dafir vorgeschriebenen Aufbereitung zufihrt,

8. entgegen § 14 die von der Stadt an eine Vorbehandlung von Abfallen aus
Gewerbebetrieben gestellten Anforderungen nicht beachtet;

9. entgegen 8 15 die Anforderungen an die Einsammlung von Abféllen aus
Einrichtungen des Gesundheitsdienstes nicht beachtet;

10. entgegen § 16 in Verbindung mit 8 18 Abfalle in nicht von der Stadt zugelassenen
Behaltern oder lose zum Einsammeln und Beférdern bereitstellt;

11. entgegen § 17 Abs. 1 die GebUhrenmarke nicht innerhalb ven:14 Tagen nach
Zusendung auf dem Deckel des ihm zur Verfigung gestellten.Abfallbehalters
anbringt;

12. entgegen § 17 Abs. 4 Abfallbehalter tberfillt, insbesondere Abfélle einschlammt oder
mit mechanischen Hilfsmitteln in die jeweiligen Behalter einpresst;

13. entgegen § 17 Abs. 5 Abfélle in Abfallbehalter eines anderen Anschlusspflichtigen
ohne dessen Einverstandnis einbringt;

14. entgegen § 18 Abs. 3 Abfallbehalter nach der Entleerung nicht wieder unverziglich
von den 6ffentlichen Verkehrstlachen entfernt;

15. entgegen § 22 andere Abfélle in die auf 6ffentlichen StraRen, Wegen und Platzen, in
offentlichen Anlagen.und der freien Landschaft von der Stadt oder den Tragern des
offentlichen Personennahverkehrs aufgestellten Abfallbehalter einfillt, Abfalle neben
diesen Abfallbehaltern abstellt, diese Abfallbehalter aus der Halterung l6st oder sie
ausschuittet;

16. entgegen 8 25 Abs. 5 zum Einsammeln bereitgestellte Abfalle durchsucht, mitnimmt
oder zur Einsammlung bereitgestellte Abfallbehalter ausschiittet.

(2) Ordnungswidrigkeiten kdnnen mit GeldbufRen bis zu 250,00 Euro geahndet werden.

(3) Sachlich zustandige Behorde fur die Verfolgung und Ahndung der in Absatz 1
genannten Ordnungswidrigkeiten ist die Ortspolizeibehérde.
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§ 30
Inkrafttreten, AuBerkrafttreten

(1) Dieses Ortsgesetz tritt am 1. Januar 1994 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt das Ortsgesetz Uber die Abfallbeseitigung in der Stadtgemeinde
Bremerhaven vom 7. Mai 1981 (Brem.GBI. S. 131), zuletzt gedndert durch Ortsgesetz vom
29. Januar 1987 (Brem.GBI. S. 35), aul3er Kraft.

Bremerhaven, den 9. Dezember 1993

Magistrat der Stadt Bremerhaven
gez. Willms
Oberburgermeister

Anlage 1

(zu 8 6 Abs. 1)

Von der Abfallentsorgung ausgeschlossene Abfalle
(einschlieBlich der im Abfallartenkatalog der Lé@nderarbeitsgemeinschaft Abfall, in der
jeweils geltenden Fassung, aufgefuhrten Untergruppen)
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Abfallschliissel

Bezeichnung

111
114
117
121
123
125
127
129

137
141
144
147
171
172
181
184
187
199

311
312
313
314
316

Abfalle aus der Nahrungsmittelproduktion

Abfalle aus der Genul3mittelproduktion

Abfalle aus der Futtermittelproduktion

Abfélle aus der Produktion pflanzlicher und tierischer Ole

Abfalle aus der Produktion pflanzlicher und tierischer Fette und Wachse
Emulsionen und Gemische mit pflanzlichen und tierischen Fettprodukten
Schlamme aus der Produktion pflanzlicher und tierischer Fette
Raffinationsriickstadnde aus der Verarbeitung pflanzlicher und tierischer
Fette

Tierische Fakalien aus Massentierhaltungen

Abfalle von Hauten und Fellen

Abfalle aus Gerbereien

Lederabfalle

Holzabfélle aus der Be- und Verarbeitung

Holzabfélle aus der Anwendung

Abfalle aus Zelluloseherstellung

Abfalle aus Zelluloseverarbeitung

Papier- und Pappeabfélle

Sonstige Abfélle aus der Verarbeitung und Veredlung tierischer und
pflanzlicher Produkte

Ofenausbriche, Hitten- und Giel3ereischutt

Metallurgische Schlacken, Kratzen und Staube

Aschen, Schlacken und Staube aus der Verbrennung

Sonstige feste mineralische Abfalle

Mineralische Schlamme
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351
353
355
399

511
513
515
521
522
524
527
531
533
535
541
542
544
547
548
549
552

553

554

Eisen- und Stahlabfalle

NE-Metallhaltige Abfalle

Metallschlamme

Sonstige Abfalle mineralischen Ursprungs sowie von
Veredlungsprodukten

Galvanikschlamme, Metallhydroxidschlamme

Sonstige Oxide und Hydroxide

Salze

S&uren, anorganisch

Organische Sauren

Laugen

Konzentrate

Abfalle von Pflanzenschutz- und Schadlingsbekdmpfungsmitteln
Abfalle von Koérperpflegemitteln

Abfalle von pharmazeutischen Erzeugnissen

Mineral6le und synthetische Ole

Fette und Wachse aus Mineral6l

Emulsionen und Gemische von Mineraldlprodukten
Mineral6lschlamme

Ruckstande aus Mineral6lraffination

Abfalle aus der Erdolverarbeitung und Kohleveredlung
Halogenierte organische Losemittel und Losemittelgemische, andere
Flussigkeiten mit halogenierten organischen Verbindungen
Organische Losemittel und andere organische Flussigkeiten, frei von
halogenierten organischen Verbindungen

Losemittelhaltige Schlamme und Betriebsmittel
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555
559
571
572
573
575
577
578
581
582
591
593
594
595
596
597
598
599
941
943

945

946

947

Anstrichmittel

Klebstoffe, Kitte, nicht ausgehéartete Harze

Sonstige ausgehartete Kunststoffabfalle

Nicht ausgehértete Kunststoffabféalle, -Formmassen und -Komponenten
Kunststoffschlamme und -emulsionen

Feste Gummiabfalle (einschl. Altreifen)

Gummischlamme und -emulsionen

Shredderrickstande

Abfalle aus der Textilherstellung und -verarbeitung

Textilien, verunreinigt

Explosivstoffe

Laborabfalle und Chemikalienreste

Detergentien- und Waschmittelabfalle

Katalysatoren

Vorgemischte Abfalle fur Abfallentsorgungsanlagen
Destillationsrickstande

Gefaldte Gase

Sonstige Abfélle aus Umwandlungs- und Syntheseprozessen
Schlamme aus Wasseraufbereitung

Schlamme aus mechanischer Abwasserreinigung (ohne
produktionsspezifische Schlamme)

Schlamme aus mechanisch-biologischer Abwasserreinigung (ohne
produktionsspezifische Schlamme)

Schlamme aus mechanisch-biologisch-chemischer Abwasserreinigung
(ohne produktionsspezifische Schlamme)

Ruckstande aus Kanalisation
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948
949
951
953
954

971

Schldamme aus industrieller Abwasserreinigung

Abfalle aus Gewasserunterhaltung

Fékalien aus Sammelgruben

Deponiesickerwasser

Flissige Abfalle aus der thermischen Abfallbehandlung und aus
Feuerungsanlagen

Krankenhausspezifische Abfélle
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Anlage 2

zZu 87 Abs. 2

Liste der Annahmestellen und Abfallentsorgungsanlagen

Abfallentsorgungsanlagen fir die Stadt
Bremerhaven

1. Millheizkraftwerk

Zur Hexenbriicke 16

2. Annahmestelle Containerplatz bei dem
Mullheizkraftwerk

Zur Hexenbriicke 16

3. Deponie Grauer Wall
Wurster Str. 222

4. Baustoffaufbereitungsund Recyclinganlage
Bremerhaven,

Dockstralie 2

5. Deponie Neuenwalde

Am Rthersforst

27607 Langen-Neuenwalde

6. Mobile Annahmestelle

Anlage 3
zu8 16 Abs. 1
Liste der zugelassenen Abfallbehélterarten

Abfallbehalter:

Abfallarten

- Sperrabfall aus privaten Haushaltungen

- Restabfélle aus privaten
Haushaltungen.in.einer Menge bis zu 1
m3

- Sperrabfall aus privaten Haushaltungen
- nicht verbrennbare deponierfahige
Abfalle aus/privaten Haushaltungen

- Garten- und Parkabfélle aus privaten
Haushaltungen

- Bauschutt und StralRenaufbruch

- Bodenaushub

- schadstoffhaltige Abfalle nach § 11
Abs.2

Behalterart GrolRe Hochstgewicht
brutto
Abfallbehalter 351 25 kg
Abfallbehalter 501 25 kg
Abfallbehalter 60 | 25 kg
Abfallbehalter 90 | 35 kg
Abfallbehalter 1201 50kg
Abfallbehalter 2401 90 kg
Abfallbehalter 7701 450 kg
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Abfallbehalter
Bremerhavener Abfallsack
Bio-Abfallbehalter
Bio-Abfallbehalter
Bio-Abfallbehalter
Abfallbehalter fur Altpapier
Abfallbehalter fur Altpapier
Abfallbehalter fur Altpapier

1.100 1 450 kg

701

60 |

90 |
120 |
120 |
240 |
1.100 |

15 kg
25 kg
35 kg
50 kg

Seite 25 von 25



	Ortsgesetz über die Entsorgung von Abfällen in der Stadt Bremerhaven
	Abschnitt 1Allgemeine Bestimmungen
	§ 1 Abfallwirtschaftliche Zielhierarchie
	§ 2Aufgaben der Stadt
	§ 3 (aufgehoben)
	§ 4 Abfallvermeidung
	§ 5Getrennte Abfallerfassung
	§ 6Ausgeschlossene Abfälle
	§ 7 Anschluß und Benutzung

	Abschnitt 2Einsammlung von Abfälle
	§ 8 Bioabfälle
	§ 9Wertstoffe
	§ 10Sperrabfall
	§ 11Schadstoffhaltige Abfälle
	§ 12Restabfälle
	§ 13Bauabfälle
	§ 14Vorbehandlung von Abfällen aus Gewerbebetrieben
	§ 15Abfälle aus Einrichtungen des Gesundheitsdienstes

	Abschnitt 3Nutzung der Abfallbehälter 
	§ 16Zugelassene Abfallbehälterarten
	§ 17Behandlung der Abfallbehälter
	§ 18Bereitstellung der Abfallbehälter
	§ 19 Behälterstandplätze, Zuwegungen und Reinigung
	§ 20Häufigkeit und Zeit der Abfuhr
	§ 21 Unterbrechung der Entsorgung
	§ 22 Abfallbehälter auf Straßen und in öffentlichen Anlagen

	Abschnitt 4Abfallentsorgungsanlagen und Annahmestellen 
	§ 23 Benutzung der Abfallentsorgungsanlagen und Annahmestellen
	§ 24 Auskunftspflicht
	§ 25 Anfallzeitpunkt und Eigentumsübergang
	§ 26 Benutzungsgebühren, Entgelte
	§ 27Datenerhebung und -verarbeitung

	Abschnitt 5Nebenbestimmungen
	§ 28 Erprobung neuer Techniken und Organisationsformen
	§ 29 Ordnungswidrigkeiten
	§ 30Inkrafttreten, Außerkrafttreten

	Anlage 1
	Anlage 2
	Anlage 3


